
Rosa Luxemburg – 1871 bis 1915 

 

-am 5.März 1871 in 

Zamosc als Rosalia 

Luksemburg geboren 

-5. Tochter des 

Holzhändlers Elías 

und seiner Frau 

-1873: Umzug der 

Familie in die 

polnische 

Hauptstadt 

Warschau 

-Rosa Luxemburg 

besucht dort die 

Schule 

-1884 besucht sie 

mit 14 Jahren das 

zweite 

Frauengymnasium 

in Warschau 

-Abitur im Sommer 

1887 im Alter von 17 

Jahren als 

Klassenbeste 

-schloss sich direkt 

danach der polnischen 

Arbeiterbewegung an 

-Gruppe des 

Proletariats wendet 

sich gegen Regierung 

-drohende politische 

Verfolgung wegen 

Mitgliedschaft in 

regierungsfeindlicher 

Gruppe 

> Luxemburg flieht aus 

Warschau 

-reist mit Hilfe eines 

Freundes heimlich in 

Deutschland ein 

-lässt sich 1889 in Zürich 

nieder 

-Studium in Zürich (u.a. 

Philosophie, 

Mathematik, Rechts- und 

Staatswissenschaften, 

etc.) 

-lernt 1890 Leo Jogíches 

im Emigrantenzirkel in 

Zürich kennen 

(geheimes Paar zw. 

1891 und 1906) 

-engagieren sich 

gemeinsam für den 

Marxismus 

-Gründung der 

Zeitschrift „Sprawa 

Robotnícza“ (dt.: 

Arbeitersache) im 

Jahr 1893 

> rief erstmals dazu 

auf, den Kapitalismus 

und die Monarchie in 

ganz Europa zum 

Sturz zu bringen 

-1893 gründet sie 

außerdem mit Freunden 

die „Sozialdemokratie 

des Königreichs Polen“ 

(SDKP) 

-1898: Umzug nach Berlin 

> Scheinehe mit Gustav Lübeck 

um die deutsche 

Staatsbürgerschaft zu erlangen 

-tritt anschließend der 

deutschen SPD bei, um sich 

besser für den von 

Deutschland besetzten Teil 

Polens einsetzen zu können 

-engagierte sich in den folgenden 

Jahren in der SPD und arbeitete 

zusätzlich als Chefredakteurin der 

„Sächsischen Arbeiterzeitung“  

-arbeitete 1901 zwei Jahre mit 

Franz Mehring für die „Leipziger 

Volkszeitung“ 



 

 

-1904 wegen 

„Majestätsbeleidigung“ 

und 1906 wegen 

„Anreizung zum 

Klassenhass“ zu mehreren 

Monaten Haft verurteilt 

-1913: Aufruf zur 

Kriegsdienstverweigerung 

(1 Jahr Haft) 

-1914: Ausbruch des 

Ersten Weltkriegs 

> SPD-Fraktion bewilligt 

Kriegskredite 

> schwärzester Tag in Rosa 

Luxemburgs Leben 

-steht weitere Jahre unter 

Strafe und beobachtet das 

Kriegsgeschehen aus dem 

Gefängnis  

-8.November 1918 (zur 

Zeit der 

Novemberrevolution) 

Entlassung aus der Haft) 

-Gründung des 

„Spartakusbundes“ (u.a. 

mit Karl Liebknecht) 

-Anfang 1919: 

Gründung der KPD 

(„kommunistische 

Partei Deutschland“) 

> Aufruf zur 

Massendemonstration 

gegen die SPD mit Karl 

Liebknecht in Berlin 

-Rosa Luxemburg schrieb 

parallel für die „Rote Fahne“ 

(Zeitung des Bundes) 

> politische Verfolgung 

aufgrund regierungsfeindlichen 

Verhaltens (hielt sich 

deswegen versteckt) 

-„Spartakussaufstand“ im 

Januar 1919 in der Weimarer 

Republik, man sieht in Rosa 

Luxemburg einen Staatsfeind 

(zsm. mit Karl Liebknecht) 

-musste sich ab sofort 

bedeckt halten und von 

weiteren 

Umsturzversuchen 

absehen, da sie um ihr 

Leben fürchten musste 

-wird am 15.01.1919 in der Wohnung eines 

Freundes gefunden und ermordet 

-ihre Leiche wird zusammen mit der von 

Karl Liebknecht im Berliner Landwehkanal 

versenkt 

(ca. 100 000 Menschen nahmen an ihrer 

Beerdigung teil) 

-der Todestag von Rosa Luxemburg 

(und Karl Liebknecht) ist bis heute 

ein Gedenktag der Sozialisten und 

Kommunisten 

> Symbolfigur des Marxismus und 

Kommunismus 


